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Zur Herbstzeit 

 

Über die Felder, über die Hügel 

reitet der Herbst mit verhängtem Zügel, 

über die Straßen wirbelt der Staub, 

von Birken und Buchen fällt nun das Laub. 

Dicht wird der Balg von Hasen und Rehen,  

vor den Veranden reifen die Schlehen. 

Wälder und Wiesen werden jetzt grau. 

Marder und Iltisse schlüpfen zum Bau. 

Braune Kastanien liegen im Fenster. 

Nachts heulen Hunde und weiße Gespenster. 

Doch unsre Kinder kennen kein Leid: 

Sie freuen sich auf die Weihnachtszeit! 

 

Bruno Horst Bull  

 

 

 

 

 

Öffentliche 
         Evang.-Luth. 
                          Bücherei  
                                      Bad Reichenhall 65. Ausgabe                                                                                                  

November/Dezember  2013 

Liebe Leserinnen  
und Leser, 

die Zeit ist wieder da, in der 
Sie sich mit spannender  
Lektüre oder einem Hörbuch 
in das kuschelige Heim zu-
rückziehen können.  

Vielleicht überlegt schon  
der ein oder andere welche 
Plätzchen  zu Weihnachten 
den Gaumen verwöhnen  
sollen?  

Egal, welche „Aktivitäten“ 
bei Ihnen jetzt angesagt 
sind, ein Besuch in der  
Bücherei – und Sie finden 
unglaublich viele Anregun-
gen! 

Einen schönen Herbst und 
eine geruhsame Adventszeit 
wünscht Ihnen 

Ihr Büchereiteam 
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Ein lesenswertes Buch zur Empfehlung: 
 

Vom finnischen Autor Arto Paasilinna der kleine Roman: 

„Schutzengel mit ohne Flügel“ 

 

Als ich dieses schmale Büchlein in die Hände bekam (2011/557 Ro Paa)  

dachte ich zuerst, ich hätte mich bereits beim Titel verlesen. Mitnichten!!!  

Dieser Roman wirkt auf den ersten Blick schon durch die in der finnischen 

Originalsprache belassenen Orts- und Personennamen für unsere Begriffe 

recht drollig. 

Im weiteren Verlauf der Geschichte lernen wir einen „echten“ Engel, pardon 

Schutzengel kennen. Nun sind ja Tod, Friedhof,  

Krematorium, Leichenwagen und Begräbnis beileibe 

keine humorvollen oder gar lustigen Begriffe, im  

finnischen übrigens auch nicht. Jedoch gelingt es die-

sem Autor dem Leser auf nahezu jeder Seite ein amü-

siertes Schmunzeln, ein fassungsloses Kopfschütteln 

oder gar ein lautes Herauslachen zu entlocken. 

Die Handlung ist sehr, sehr phantasievoll - jedoch als durchaus möglich anzu-

sehen. Der Verlauf und die überraschenden Wendungen der Geschichte, die  

oft fotografisch und lebhaft beschriebenen Protagonisten, folgen einem roten 

Faden in einer Handlung, welche genau mit ihren Charakteren (die dem Leser 

bei Personen seines eigenen Umfelds alle schon begegnet sein dürften) über-

einstimmt. Die Geschichte entwickelt sich also geradezu folgerichtig und un-

vermeidlich weiter, bis alles sozusagen in einem Happyend gipfelt. Sozusagen, 

weil auch hier Ansichtssache. 

  

Wenn der geneigte Leser Humor und Menschenkenntnis besitzt und sich trotz 

des ersten Gedankens: „Was für ein unwahrscheinlicher Quatsch“ nicht vom 

aufmerksamen Weiterlesen abhalten lässt, wird er ein außergewöhnliches 

Stück Literatur unserer modernen Zeit erfahren. Auch wird der eigene stressige 

Alltag durch diese scharfsinnige Komödie - zu einem unangenehmen und un-

heimlichen Thema - viel leichter. Eventuell ändert der eine 

oder andere sogar seine eigenen festgefahrenen Vorurteile, 

was nicht nur dem Autor sondern auch seinem Schutzengel 

mit ohne Flügel aus Finnland sicher eine große Freude wäre. 

 

Eine Empfehlung von Sabine Altmann mit einem lächelnden Augenzwinkern. 
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Neuanschaffungen 

Belletristik: 
Der Duft von Schokolade 
Arenz, Ewald 

   Ro Are 

Eine sinnliche Liebesgeschichte zum Dahinschmelzen. 

Die Eleganz des Igels 
Barbery, Muriel 

   Ro Bar 

Reneé gilt als ungebildete Concierge in Paris. Doch 

der Schein trügt. Als sie die 13jährige Paloma kennen-

lernt ändert sich ihr Leben… 

Saturn 
Dehnel, Jacek 

   Ro Deh 

Schwarze Bilder der Familie Goya 

Jacek Dehnel zeichnet ein fesselndes Psychogramm  

einer schicksalhaften Vater-Sohn-Beziehung. 

Die Glasbläserin von Murano 

Florato, Marina 

   Ro Flo 

Dieser historische Roman erzählt eine Geschichte über 

die Glasbläser in Murano, die Liebe und ihre Verwick-

lungen. 

O du Mörderische 
George, Anne 

   Ro Geo 

Ex-Lehrerin Anne und ihre Schwester werden ausge-

rechnet zur Weihnachtszeit zu unfreiwilligen  

Detektivinnen. 

Teufelshorn 
Gers, Fredrika 

   Ro Ger 

Kommissar Holzhammer ermittelt. Bei einer Bergtour 

am Teufelshorn verunglückt ein Funktionär des  

örtlichen Skiverbands tödlich. War es Mord?  

Kein Wort zu Papa 
Heldt, Dora 

  Ro Hel 

Christine und Ines sollen kurzfristig eine Pension füh-

ren und haben davon gar keine Ahnung. Als noch die 

Eltern überraschend anreisen, ist das Chaos perfekt.  

Männerkraft per  

Postversand 
Holmqvist, Karin B. 

   Ro Hol 

Die vergnügliche Geschichte zweier Schwestern, die 

das Unmögliche wagen und eine außergewöhnliche 

Geschäftsidee entwickeln. 

Königsallee 
Pleschinski, Hans 

   Ro ‚Ple 

1955: Thomas Mann hält sich in Düsseldorf  zu einer 

Lesung auf. Im Hotel trifft er auf Klaus Heuser, einer 

seiner großen Lieben… 

Das Labyrinth der  

Wörter 
Roger, Marie-Sabine 

   Ro Rog 

Germain haust ohne festen  Job in einem alten Wohn-

wagen. Eines Tages lernt er die alte Margueritte ken-

nen und ihm eröffnet sich eine völlig neue Welt. 

Jacks Briefe 
Romes, Claudia 

   Ro Rom 

Als Jane in den schottischen Highlands Briefe des 18. 

Jahrhunderts findet und gemeinsam mit dem Histori-

ker James liest, erkennt sie dabei erstaunliche Paralle-

len. 

Sonntag in meinem  

Herzen 
Scheib, Asta 

   Ro Schei 

Das Leben des Malers Carl Spitzweg 

Seit der Kindheit träumt Spitzweg von der Malerei. 

Aber erst als er seiner großen Liebe Clara begegnet, 

setzt er den Traum in die Tat um. 
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Biografien: 
 

Gegen den Strom der  

Unfreiheit 
Vinke, Hermann 

   Ba Vin 

Es wurden Zeitzeugen der DDR befragt und ihre Erin-

nerungen in Porträts, Reportagen und Interviews fest-

gehalten. Diese Lebensgeschichten zeugen von Mut 

und dem Willen zum Widerstand, den die DDR-

Führung mit Haft, Verfolgung und Verschleppung zu 

brechen versuchte. 

Die Familie Willi Brandt 
Körner, Torsten 

   Bb Bra 

Torsten Körner zeichnet ein neues, faszinierendes Bild 

der legendären Persönlichkeit Willy Brandt (1913-

1992) und seiner Familie. 

Goethe 
Safranski, Rüdiger 

   Bb Goe 

Kunstwerk des Lebens. In dieser Biographie zeichnet 

Safranski durch Briefe, Tagebücher, Gespräche und 

Aufzeichnungen von Zeitgenossen  Goethes ein sehr 

lebendiges Bild des Universalgenies. 

Helmuth Rilling 
Krellmann, Hanspeter 

   Bb Ril 

Ein Leben mit Bach. 

Dies ist das zentrale Thema des charismatischen und 

weltweit wirkenden Dirigenten Helmuth Rilling.  

 

 

 

 

Sachbücher: 

 

Auf den Spuren von  

Martin Luther 
Gretzschel, Matthias 

   Cc 4 Auf 

Eine Bildreise 

Lutherstätten in Deutschland. Großformatige Farbfo-

tos mit erläuternden Texten veranschaulichen Luthers 

(1483-1546) Wirkungsorte. 

Drüberleben 
Weßling, Kathrin 

   Fd Wes 

Depressionen sind kein Grund, traurig zu sein 

Eine junge Frau lernt gegen die Angst und das Tief-

druckgebiet in ihrem Kopf zu kämpfen. 

Schlafen Sie besser! 
Jacobs, Gregg D. 

   Nm 1 Jac 

Das Sechs-Wochen-Programm gegen Schlafstörun-

gen, entwickelt an der Harvard Medical School, hilft 

Schlafmittel abzubauen. 

Die Diagnosefalle 
Welch, Gilbert H. 

   Nm 5 Wel 

Wie Gesunde zu Kranken erklärt werden 

Die immer besseren Untersuchungsmethoden lassen 

die Krankheitsfälle in die Höhe schnellen. Doch viele 

diagnostizierte Fälle sind gar keine Krankheiten. 

Helikopter-Eltern 
Kraus, Josef 

   Pc 4 Kra 

Schluss mit Förderwahn und Verwöhnung 

Der Pädagoge wendet sich gegen Überbehütung und 

dagegen, dass sich Eltern in alles einmischen. 

Spielball Erde 
Kleber, Claus 

   Se Kle 

Machtkämpfe im Klimawandel 

Das Autorenduo berichtet von Schauplätzen rund um 

den Globus. 

Wölfe im Schafspelz erkennt man daran, 

dass sie ungeschoren bleiben. 
Simone Signoret (1921-1985) 
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Halten Sie Ausschau! 

Viele unserer Bücher gehen wieder auf Reisen und   

sind in den Zügen zwischen Berchtesgaden und 

Pinzgau in Österreich zu finden. 

Zum Schmökern, Querlesen, Mitnehmen,  Zurücklegen, Weitergeben … 

 

Neues „Lesefutter“ für unsere jungen LeserInnen:  

 

Ich will einen Drachen! 
Ousland, Bjorn 

  Jm 1 Ous 

Die Prinzessin möchte zum Geburtstag unbe-

dingt, unbedingt, unbedingt einen Drachen! Nur 

was dann passiert, das konnte keiner ahnen… 

Lirum Larum Lecker! 
Pape, Saskia 

  Jm 1 Pap 

Flotte und lustige Tischsprüche für jeden  

Geschmack! 

Was machen die da? 
Göbel, Dora 

  Jm 1 Was 

Eine Wimmelbilder-Geschichte über Berufe 

 

Adrian, die Außerirdischen 

und ich 
Chadenat, Pascale 

  Ju 1 Cha 

Seit Adrian ins Internat gekommen ist, steckt 

Simons Leben voller Abenteuer, denn Adrian 

der Weltraumexperte ist überzeugt, dass Außer-

irdische ihn holen kommen…. 

Kleiner Ritter Kurz von Knapp 

Seltmann, Christian 

  Ju 1 Kle 

Der kleine Ritter Kurz von Knapp spielt lieber 

mit den Drachen, anstatt sie zu jagen.  Und so 

lädt er sie auch zu seinem Geburtstag ein… 

Floh und Pieks 
Koolwijk, Pieter 

  Ju 1 Koo 

Allerbeste Freunde 

Endlich hat Floh jemanden an der Seite, der ihn 

gegen den fiesen Arjan verteidigt. 

Fips Fidibus und das Geheim-

nis des Schwarzen Haderich 
Niessen, Susan 

  Ju 1 Nie 

Fips sitzt ganz schön in der Tinte. Erst hat er 

versehentlich den großen Vorsitzenden in einen 

Sack Gerste verwandelt und dann hat sich auch 

noch gleich ein Schwein darüber hergemacht. 

Bang! Das düstere Geheimnis 
Niduoh, Ninuk 

  Ju 2 Nid 

Leon Rapik und Fred Speed sind das weltbeste 

Agentenduo. Das zeigt sich auch als Leon  

entführt wird… 

Schurken machen Krawall 
Schmeißer, Frank 

  Ju 2 Schme 

Ein weiteres Abenteuer der „unglaublichen 

Dreieinhalb“ und dem Superhelden… 

Vier Hufe und ein falscher Kuss 

Schreiber, Chantal 

  Ju 2 Schre 

Maxi schwebt im siebten Himmel. Schließlich 

ist sie endlich mit Vic, zusammen. Irgendwie 

zumindest.  
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Was vom Sommer übrig ist 
Bach, Tamara 

  Ju 3 Bac 

Für Louise stimmt in diesem Sommer über-

haupt nichts. Da begegnet sie Jana… 

Wunder 
Palacio, Raquel J. 

  Ju 3 Pal 

Der 10jährige August hat bislang, wegen der 

vielen Gesichtsoperationen, noch nie eine rich-

tige Schule besucht, doch soll sich jetzt ändern. 

Mit Kindern das Wetter  

entdecken 
Flessner, Bernd 

  Jn Fle 

Sei dein eigener Wetterfrosch! 

Wie entsteht der Wind? Warum  ist der Himmel 

blau? Antworten und Anregungen für Aktivitä-

ten rund um das Thema Wetter finden Sie hier. 

Platz da, Pluto 
Präkelt, Volker 

  Jn Pla 

Was alles im Weltraum abgeht und warum wir 

nicht in Schwarze Löcher fallen sollen 

Das etwas andere Buch  über Astronomie. 

Kriegen das eigentlich alle? 
Holleben, Jan von 

  Jf Kri 

Die besten Antworten zum Erwachsenwerden 

Ein informatives Buch über die Zeit der Puber-

tät. 

Erdöl 
Fardon, John 

  Jg Erd 

Über die Geschichte des Öls, seinen Stellenwert 

im Laufe der Zeiten , Produkten aus Öl sowie 

Infos zu alternativen Energiequelle. 

Wie Menschen leben 
Pipe, Jim 

  Jg Wie 

Über das Alltagsleben der Menschen von der 

Steinzeit über eine Wikingersiedlung und eine 

Tempelanlage der Maya bis in die heutige Zeit. 

Meine ersten 10 Gemälde 
Sellier, Marie 

  Jk Sel 

Schau durch die runden Fenster und entdecke 

die bunte und phantastische Welt der Kunst. 

 

 

 

Veranstaltungen: 

    Vorlesestunden im Advent für Kinder 
            mit Weihnachtsgeschichten, -gedichten und –basteleien 

 

An den Adventssamstagen 30.11.2013 und 14.12.2013 

wird in der Bücherei von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

wieder gelesen, gebastelt und gesungen. 

 

Die Jüngeren rennen zwar schneller, aber die 

Älteren kennen die Abkürzung. 
Ursula von der Leyen 

teckend wie 

Gelächter und gute Laune. 
Charles Dickens (1812-1870) 
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Lesezauber für Kids______________________ 

Dienstag von 17:00 Uhr bis 17:30 Uhr 

 

  

 

Herbstzeit ist Spielezeit_______________ 

Wenn es draußen kalt und früher dunkel wird, haben Gesellschaftsspiele  

Hochsaison. Weil gemeinsames Spielen viel Spaß macht, lädt das Bücherteam  

zu "Spielenachmittagen für Jung und Alt" ein.  

Stellen Sie sich dem fröhlichen Wettbewerb in gemütlicher Atmosphäre und 

probieren Sie miteinander neue und alte Spiele aus.  

 

Ab sofort für alle Spielfreudigen zwischen 2 und 99 

Jahren an jeden ersten Sonntag im Monat (außer an 

Feiertagen)  

Beginn ab 14:00 Uhr zu folgenden Terminen:  

3. November 2013, 1. Dezember 2013, 12. Januar 2014,  

                                     2. Februar 2014, 2. März 2014 und 6. April 2014. 

 

Bücher-Flohmarkt__________________ 

Der letzte Bücherflohmarkt in diesem Jahr im Pavillon der Evange-

lischen Stadtkirche findet am 16. und 17. November 2013 statt. 

Am Samstag sind wir von 10 bis 13 Uhr für Sie da, am Sonntag  

von 10 bis 12 Uhr. Näheres zum Angebot entnehmen Sie bitte der Tagespresse. 

 

Einen Bücherflohmarkt gibt es auch am Gemeindetag: 

Sonntag 08.12.2012 ab 10:30 Uhr 

 

Evangelisches Gemeindehaus  

Adolf-Schmid-Str. 6 

83435 Bad Reichenhall                                            

Büchereimitarbeiter lesen Kindern aus Bilder- und Kinderbüchern vor.  

Märchen, Geschichten und Gedichte entführen die kleinen und großen  

Zuhörer ins Reich der Phantasie. 



8 Evang. Bücherei-Zeitung  

 

...und das „Wesentliche“ zum Schluss! 

 

Wer Bücher lesen und leihen möchte, kann dies an folgen-

den Öffnungszeiten in unserer Bücherei tun: 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum 

Herausgeber: Öffentl. Evang.-Luth. Bücherei,  

                        Gabelsbergerstr. 3,  

                        83435 Bad Reichenhall, Tel.: (0 86 51) 24 34 

Redaktion:      Regina Gündisch 

Die Büchereizeitung erscheint mehrmals jährlich und ist kostenlos. Die gesamte Bücherei-

arbeit ist ehrenamtlich. 

Für Spenden zugunsten der Bücherei sind wir jedoch sehr dankbar. 

 

Besuchen Sie uns unter: www.evang-buecherei-badreichenhall.de 

Schreiben Sie an uns:  ausleihe@evang-buecherei-badreichenhall.de 

          Dienstag            

15:30 – 19:00 Uhr 

 

Mittwoch und Donnerstag 

15:30 – 18:00 Uhr 

 

Freitag 

09:30 – 11:00 Uhr und 

15:30 – 18:00 Uhr 

 
Sonntag 

10:00 – 12:00 Uhr 

 

 

 

Übrigens … 

 

Nichts in der Welt  

ist so ansteckend  

wie Gelächter und gute Laune. 

 

Charles Dickens (1812-1870) 

 

 

http://www.evang-buecherei-badreichenhall.de/
mailto:ausleihe@evang-buecherei-badreichenhall.de

